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Nr. 109.

Zum Pfiugſtfeſte!
Die Macht des Geiſtes.

Das „liebliche Feſt“ fällt in den Monnemonat des Jahres,
der hinauslockt zu frohem Genießen und fröhlichem Wandern.
Hinaus ziehen denn auch die frohen Scharen und ſuchen Freude
im weiten Gottesgarten der Natur. Geheimnisvoll entfaltet
ſich wieder aus verborgenen Tiefen das jauchzende Leben drau-
ßen, überall ſpürbar in Baum und Strauch, in Feld und Wald
ein kraftvolles Treiben, Wachſen und Werden, ein tiefes, mächti-
ges Aufatmen der Natur nach langem Winterſchlafe. Da bleibt
auch das Menſchenherz nicht unberührt, da klingt es auch durch
die Maienlieder:

Da wehet Gottes Odem ſo friſch in die Bruſt,
Da klinget und ſinget das Herz zum Himmelszelt.
Wie biſt du doch ſo ſchön, o du weite, weite Welt!“

Gottes Odem weht durch Natur und Herz lebenſpendend
und lebenerhaltend. Von einem noch anderen Gottes-Odem
kündet das Pfingſtfeſt: vom Wehen und Wirken des Gottesgei-
ſtes in der Menſchenwelt. Von kraftvollem Wirken des Geiſtes
haben wir in mancher Zeit der Geſchichte lebendiges Zeugnis.
Gerade das Jahr 1913 mahnt an eine große Zeit des Geiſtes-
wehens und Wirkens, als man in. Deutſchland ſang: „Laßt
brauſen, was nur brauſen kann in hellen, lichten Flammen.“
Solche Zeit war die Reformationszeit, wo der Geiſt im deut-
ſchen Lied und im deutſchen Gotteswort an die Herzen griff.
Von ſolcher Zeit des Feuers, des Brauſens und lauten Geiſtes-
zeugniſſes erzählt die Pfingſtgeſchichte, als der Geiſt Chriſti
Macht gewann über die Menſchen. Ohne Zweifel ſind ſolche
Zeiten der machtvollen Kundgebung des Geiſtes die großen Zei-
ten in der Menſchheitsgeſchichte. Da wird es gleichſam hand-
greiflich und fühlbar, daß der Geiſt die treibende Kraft im Le-
ben der Menſchheit iſt, und daß eines Volkes Schickſal und Ge-
ſchichte abhängt von dem Geiſt, der in ihm waltet und wirkt.

„Es iſt der Geiſt, der ſich den Körper baut“. Dieſe Wahr-
heit gilt auch für die Zeiten ſtiller Arbeit, für die Löſung aller
wichtigen Zeitaufgaben im Leben des einzelnen und der Menſch-
heit. Wir können uns über Aufgaben und Probleme auch im
Lehen unſeres Volkes nicht beklagen, ſie wachſen wie die Pilze
aus der Erde. Wir leben in einer ſtolzen Zeit ſtrahlender gei-
ſtiger Errungenſchaften auf allen Gebieten, die unſeres Volkes
politiſche und ſoziale Macht erhöhen. Aber nicht von ſolchen,
das äußere Leben vervollkommenden Errungenſchaften wird un-
ſere Zukunft abhängen, ſondern von dem Geiſt, der im Jnnern
die Herzen der Volksgenoſſen treibt und bewegt im ſittlichen
Handeln und innerſten Fühlen und Empfinden. Alle Arbeit,
die geleiſtet wird an der Jugend oder den Erwachſenen, im
Staats- oder Privatleben, in Stadt und Land, hat ihren inne-
ren Wertmeſſer daran, ob ſie ſolch ſittlichreinen, heiligen Geiſt,
den Geiſt aus Gott in ſich trägt. Wenn nicht, ſo iſt alle Liebes-
müh vergeblich, und darum bleibt es doch der ernſteſte Wunſch
und die dringendſte Bitte für das Wohl und Wehe unſeres Vol-
kes, die Pfingſtliedbitte: „O heiliger Geiſt, kehr' bei uns ein.“

Zum Fall Krupp.
Berlin, 8. Mai. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

bringt folgendes Dementi: Die Korreſpondenz Piper ſchreibt zur
Sache Krupp: „Ein Eſſener Lokalblatt bringt angeblich aus ei-
ner Berliner militäriſchen Korreſpondenz ſtammende ſenſatio-
nelle Mitteilungen über die Enthüllungen Liebknechts in Sachen
Krupp. Danach ſoll u. a. dem Kriegsminiſter von den höchſten
Stellen die Unterdrückung der Angelegenheit zugemutet ſein,
ferner ſoll eine größere Anzahl höchſter preußiſcher Offiziere
kompromittiert und etwa 34 Unteroffiziere verſchiedener Garni-
ſonen in die Unterſuchung verwickelt ſein. Endlich ſollen Akten
von höchſter Wichtigkeit verraten und auch erwieſen ſein, daß
Kampfartikel gegen Deutſchland in die franzöſiſche Preſſe lan-
eiert worden ſeien. Wie wir an zuſtändiger Stelle hören, beru-
hen dieſe Mitteilungen auf freier Erfindung und können nur
als böswilliges Machwerk bezeichnet werden. Verhaftet gewe-
ſen ſind in der ſogenannten KruppAffäre militäriſcherſeits nur
ſechs dem ſubalternen Verwaltüngsdienſt angehörige Perſönlich-
keiten, von denen ſich fünf bereits wieder auf freiem Fuß be-

finden.“ F. rSpanien in Waffen.
Die Mitteilungen über den bereits ſo gut wie vollzogenen

Eintritt Spaniens in die Tripelentente zwingen zu ernſtem
Nachdenken; denn es könnte uns nicht gleichgültig ſein, wenn
Frankreich nicht nur in Europa in ſeinem Rücken geſichert er
ſcheint, ſondern auch noch ſpaniſches Mill. r die Aufrechterhal-
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tung der Ordnung in den franzöſiſchen Kolonien Afrikas über-
nimmt und ſpaniſche Eiſenbahnlinien zum Rücktransport der
franzöſiſchen Truppen verwendet werden können.

Es iſt aber bekannt, daß zahlreiche ſpaniſche Politiker kon-
ſervativer Richtung entſchieden gegen den Anſchluß an Frank-
reich ſind; auch das angeſehenſte liberale Blatt, der „Jmpar-
cial“, hat erſt vor wenigen Tagen in einem Artikel zur Pariſer
Reiſe des Königs ernſtliche Vorbehalte gegen eine aktive Bünd-
nispolitik Spaniens gemacht. Die ausweichenden Antworten
des Miniſterpräſidenten Grafen Romanones ſowie des Mini-
ſters des Außern Sr. Navarro Reverter, von denen wir berich-
teten, können doch wohl ebenſogut auch in dieſem Sinne inter-
pretiert werden.

Nicht umſonſt wird in Spanien das wirtſchaftliche Moment
ſo ſehr in den Vordergrund geſtellt. Spanien moderniſiert ſich
raſch und möchte ſeine reichen Bodenſchätze erſchließen; kein
Land kann ihm da größere Dienſte leiſten als Frankreich. Der
Wunſch nach einem Handelsvertrag und einer großen Anleihe in
Paris, auf die ja auch unſer Mitarbeiter hinweiſt, ſcheinen uns
vollauf zu genügen, um die zur Zeit in Spanien zweifellos be-
ſtehende frankophile Stimmung zu erklären.

Von da bis zum Abſchluß eines Bündniſſes mit weitgehen-
den militäriſchen Verpflichtungen iſt aber noch ein großer
Schritt, den das ſpaniſche Volk nicht ohne reifliche Überlegung
tun dürfte.

Das Ende des ſchleſiſchen Bergarbeiterſtreiks.
Beuthen, 9. Mai. Jn einer Verſammlung der Vertrau-

ensmänner der Bergarbeiterorganiſationen, welche heute in Kat-
towitz ſtattfand, und einen teilweiſe ſtürmiſchen Verlauf nahm,
wurde beſchloſſen, den Streik wegen ſeiner Ausſichtsloſigkeit für
beendet zu erklären und die Wiederaufnahme der Arbeit zu em-
pfehlen. Die Arbeiter ſollen ſich ſchon morgen zur Arbeit an-
melden, um am dritten Feiertage wieder einzufahren.

Der Prinz-Heinrich-Flug.
Wiesbaden, 9. Mai. Unter den günſtigſten Vorbedin-

gur gen begann heute der Prinz-Heinrich-Flug. Von 24 gemel-
deten Fliegern waren bereits 21 zur Stelle. Es fehlen nur noch
drei, Hans Grade, Schröder auf Dödecker-Eindecker und Suwe-
lack auf Kondor-Eindecker. Jn den Nachmittagsſtunden von
345 Uhr ab wurden von neunzehn Fliegern insgeſamt 25
Flüge ausgeführt, von denen der längſte 55 Minuten währte
und von Thelen abſolviert wurde. Die höchſte Höhe erreichte
mit 1300 Meter Leutnant Canter, der ſich auch durch einen
prachtvollen Spiralgleitflug aus dieſer Höhe auszeichnete. Eine
beſondere Note erhielten die Flüge durch die Vornahme einer
vorher nicht vorgeſehenen Sonderprüfung für drei Flieger, de-
ren Apparate aus Flugzeugfabriken ſtammen, die nicht der Kon-
vention deutſcher Flugzeugfabriken angehören. Es waren dies
der Ingenieur Thelen auf Albatros-Zweidecker, Leutnant Joly
auf einem Eindecker der Gothaer Waggonfabrik und Leutnant
Engwer auf demſelben Fabrikat. Alle drei erfüllten die vor-
geſchriebenen Bedingungen, die der kleinen Pilotenprüfung ent-
nommen waren, in ſehr guter Form. Die auf Sonnabend feſt-
geſetzte Abnahmeprüfung der nicht zum Heere gehörenden Flug-
zeuge geſchieht nunmehr in zwei Abteilungen; die erſte fliegt
um 144 Uhr Sonnabend früh, die zweite am Sonnabend nach-
mittag 4 Uhr.

Wien, 9. Mai. Eine äußerſt eindrucksvolle Demonſtration
fand geſtern in Cetinje vor dem Palais des Königs Nikolaus
ſtatt. Mehrere hundert Frauen, deren Männer im Laufe des
Feldzuges gefallen waren, waren vor dem Palaſt, in tiefe
Trauer gekleidet, erſchienen und führten ihre Kinder bei ſich.
Trotzdem ſtrömender Regen herunterging, blieben die Frauen
ſtundenlang vor dem Schloß ſtehen, ohne daß eine AÄußerung
gefallen wäre. Auf König Nikolaus machte dieſe ſtumme Mani-
feſtation anſcheinend einen tiefen Eindruck, denn er ließ ſogar
durch einen ſeiner Hofmarſchälle Geld unter die Frauen vertei-
len. Schweigend zogen dieſe dann wieder nach Hauſe.

Deutſches Reich.
Berlin, 9. Mai. (Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer

verweilte heute in Wiesbaden. Nähere Nachrichten liegen nicht
vor.

Fielenzig, 9. Mai. Bei der heutigen Reichstagserſatzwahl
im Kreiſe Oſt- und Weſtſternberg erhielt Rittergutsbeſitzer
BohtzSchmagorei (kon 9295 Stimmen, Redakteur Heile-Schö-
neberg (freiſ. Vp.) 1722 Fabrikant Fröhlich-Steglitz (Rfp.) 1026
und Gewerkſchaftsangeſtellter Schüning-Lichtenberg (Soz.) 2364

gewählt.
Gelſenkirchen, 9. Mai. Die Stadtverordnetenſitzung be

ſchloß anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers eine Stif-
tung von 230 000 Mark zum Bau von drei Turnhallen für
Volksſchulen und zum Ausbau beſtehender und zu errichtender
neuer Spielplätze, ferner 25 000 Mark zur Einrichtung einer
Fürſorgeſtelle für Lungenkranke.

Provinz und Umgegend.
Halle, 10. Mai. Jn einem Berliner Blatte wurde neu

erdings hervorgehoben, daß das Schweinefleiſch, das im Ja-
nuar d. J. noch 84 bis 86 Mark für den Zentner koſtete, jetzt auf
70 bis 72 Mark heruntergegangen iſt. Ruſſiſche Schweine ſtän-
den jetzt in ziemlich gleicher Preishöhe mit den einheimiſchen,
ſodaß unſere Großſchlächter das einheimiſche Schweinefleiſch jetzt
faſt zu denſelben Preiſen verkaufen, wie die Stadt das aus Ruß-
land eingeführte Schweinefleiſch. Wenn erſt die jungen
Schweine bei uns auf den Markt kommen, dann erwartet man
„ſelbſt in Fleiſcherkreiſen“ ein weiteres beträchtliches Sinken der
Preiſe. Hierzu bemerkt die „Deutſche Tageszeitung“: „Das
gibt uns Anlaß, von neuem eine Tatſache feſtzuſtellen, die ſich
noch immer bei einer ſtarken Preisbewegung der landwirtſchaft-
lichen Produkte wiederholt hat: ziehen die Preiſe für dieſe Pro-
dukte an, dann füllen ſich ſofort die politiſchen Spalten der Preſſe
mit Klagen, Vorwürfen und mit Agitationsartikeln gegen die
Landwirtſchaft und den landwirtſchaftlichen Zollſchutz; laſſen
aber die Preiſe wieder nach, dann wird nicht etwa, um die durch
die vorherige Agitation angehäufte Erregung wieder zu beru-
higen, in den vom großen Publikum vorzugsweiſe geleſenen
Teilen der Preſſe beſonders darauf hingewieſen, man beſchränkt
ſich vielmehr auf die notwendigſte Marktberichterſtattung. Dieſe
Taktik iſt ſchon deshalb um ſo ſchädlicher und tadelnswerter, als
mit durch ſie verhindert wird, daß die Preiſe für Schweinefleiſch
dem Rückgange der Schweinepreiſe ſo ſchnell und in ſolchem
Maße folgen, wie es erwünſcht und angemeſſen wäre. Außer-
dem aber merkt das Publikum bei dieſem Syſtem vielfach kaum,
daß es allmählich wieder geringere Preiſe zu zahlen hat; und
die Stimmung gegen die Landwirtſchaft bleibt deshalb von dem
Weichen der Preiſe unberührt. Die landwirtſchaftsfeindliche
Preſſe handelt eben nach einer einfachen Methode: alles, was
das ſtädtiſche Publikum gegen die Landwirtſchaft aufregen und
aufhetzen kann, gehört in den politiſchen Teil; alles, was dieſer
Hetze entgegenwirken könnte, wird entweder totgeſchwiegen oder
doch nur ſoweit, als es unumgänglich notwendig iſt, im Han-
delsteile erwähnt, auch wenn dieſes Totſchweigen den eigenen
Leſern wie der Allgemeinheit offenbaren Schaden bringt.

Erfurt, 9. Mai. Jn dem D-Zuge Berlin-Genug wurde
zwiſchen Erfurt und Frankfurt a. M. der Frau eines ſchwedi-
ſchen Offiziers die Handtaſche mit koſtbaren Juwelen, ſowie ein
Kreditbrief über 2000 Franken geſtohlen. Von dem Dieb hat
man bisher keine Spur.

Schönebeck, 8. Mai. Geradezu jämmerliche Ergebniſſe hat-
ten die Prüfungen bei der Aufnahme in der weiblichen Fortbil-
dungsſchule für Kaufleute. Die jungen „Damen“, die auf der
Straße einen „totſchicken“ Eindruck machten, hatten im Diktat
durchſchnittlich 20, viele über 60 Fehler.

Ohudruf, 9. Mai. Hier ſoll in dem Bundeshauſe des Thü-
ringer Jünglingsbundes vom 4.--9. (10.) Auguſt dieſes Jahres
eine Ferienwoche für junge Männer, auch Kaufleute und Stu-
denten, mit Gelegenheit zur Förderung chriſtlichen Lebens ſtatt-
finden. Bedeutende Männer auf dem Gebiete der Heiden-
miſſion, Jnneren Miſſion, Bibelauslegung ſollen am Vormittag
Vorträge halten, die nachmittags, möglichſt auf Ausflügen in die
ſchöne Gegend, beſprochen werden. Ohrdruf liegt nicht weit
von Oberhof, Tambach, Friedrichroda, Gotha. Anmeldung an
Bundesſekretär von Deſchner-Ohrdruf.
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Ortsſtatut
betreffend

die kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Merſeburg.

Auf Grund der 8S8 120, 142 und 150 der Ge-
werbeordnung für das Deutſche Reich, in der Faſſung

26. Juli 1900der Bekanntmachung vom z Dehember i (R. G. Bl.

e wird nach Anhörung beteiligter Arbeit-
geber und kaufmänniſcher Angeſtellter und unter
Zuſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung
für den Gemeindebezirk Merſeburg nachſtehendes
feſtgeſetzt.

S 1Für den Bezirk der Gemeinde Merſeburg be-
ſteht eine kaufmänniſche Fortbildungsſchule.

Alle im gedachten Bezirke nicht blos vorüber-
gehend beſchäftigten Handlungsgehilfen und Lehr-
lingeſind verpflichtet, die kaufmänniſche Fortbildungs-
ſchule an den vom Magiſtrat feſtgeſetzten Tagen und
Stunden zu beſuchen und am Unterricht teilzunehmen.

Die Schulpflicht dauert 3 Jahre, endigt jedoch
mit dem Schluſſe des Schulhalbjahres, in welchem
die Schüler das 17. Lebensjahr vollenden.

Schüler, welche nach dreijährigem Beſuch das
Ziel der Schule nicht erreicht, oder durch ihr Ver-
halten bekundet haben, daß ſie die fürs Leben er-
forderliche ſittliche Reife noch nicht beſitzen, können
auch über 3 Jahre hinaus bis zum vollendeten
17. Lebensjahre in der Fortbildungsſchule behalten
werden.

S 2.
Befreit von dieſer Verpflichtung ſind ſolche

Handlungsgehilfen und Lehrlinge, die den Nachweis
führen, daß ſie diejenigen Kenntniſſe und Fertigkeiten
beſitzen, deren Aneignung das Lehrziel der Anſtalt
bildet, oder die eine Jnnungs- oder eine andere Fort-
bildungs oder Fachſchule beſuchen, deren Unterricht
von dem Regierungspräſidenten als ausreichender
Erſatz des Unterrichts in der öffentlichen kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule anerkannt iſt.

8 3.
Handlungsgehilfen und Lehrlinge, die nicht nach

dieſem Statut zum Schulbeſuch verpflichtet ſind,
können auf ihren Wunſch zur Teilnahme am Unter-
richte zugelaſſen werden. Sie haben ein Schulgeld
von halbjährlich 10 Mark an die Kämmereikaſſe
zu entrichten. Uber die Zulaſſung ſolcher Schüler
entſcheidet der Schulvorſtand.

Arbeitgeber, die im Gemeindebezirke Merſeburg
wohnen oder eine gewerbliche Niederlaſſung beſitzen,
haben für jeden ihrer zum Schulbeſuch verpflichte-
ten Handlungsgehilfen und Lehrlinge zu den Koſten
der Schulunterhaltung einen Beitrag von halbjähr-
lich 10 Mark im voraus an die Kämmereikaſſe zu
entrichten. Die Beitreibung dieſes Beitrags erfolgt

im Verwaltungszwangsverfahren. Die Beiträge und
das Schulgeld 3) können bei nachgewieſener Be
dürftigkeit vom Schulvorſtande ganz oder teilweiſe
erlaſſen werden.

8 5.
Der Schulvorſtand beſteht aus:
1. zwei Mitgliedern des Magiſtrats, die der

Bürgermeiſter ernennt,
2. zwei Mitgliedern der Stadtverordneten-

Verſammlung,
3. dem Leiter der Fortbildungsſchule,
4. zwei Kaufleuten.
Die Mitglieder zu 2 und 4 werden von der

Stadtverordnetenver ſammlung auf 2 Jahre ge-
wählt. Sämtliche Mitglieder bedürfen der Be-
ſtätigung des Regierungs-Präſidenten.

6

Zur Sicherung des regelmäßigen Beſuchs der
Fortbildungsſchule durch die dazu Verpflichteten,
ſowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort-
bildungsſchule und eines gebührlichen Verhaltens
der Schüler werden folgende Beſtimmungen erlaſſen:

1. Die zum Beſuche der Fortbildungsſchule
verpflichteten Handlungsgehilfen und dlehrlinge
müſſen ſich zu den für ſie beſtimmten Unterrichts-
ſtunden rechtzeitig einfinden und dürfen ſie ohne
eine nach dem Ermeſſen des Schulvorſtandes aus-
reichende Entſchuldigung nicht ganz oder zum Teil
verſäumen.

2. Sie müſſen die ihnen als nötig bezeichneten
Lernmittel beſchaffen und in den Unterricht mit-
bringen.

3. Sie haben die Beſtimmungen der für die
Fortbildungsſchule erlaſſenen Schulordnung zu
befolgen.

4. Sie müſſen in die Schule mit gewaſchenen
Händen und in reinlicher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch un-
gebührliches Betragen ſtören und die Schulgerät-
ſchaften und Lehrmittel nicht verderben oder be-
ſchädigen.

6. Sie haben ſich auf dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmens
zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden von dem Schul-
leiter mit Karzerſtrafen in der Dauer von einer bis
zu ſechs Stunden oder von der Behörde nach S 150
No. 4 der Gewerbeordnung in der Faſſung der Be-
kanntmachung vom 26. Juli 1900 R. G. Bl. S.
871) mit Geldſtrafe bis zu 10 Mk. oder im Unver-
mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft,
ſofern nicht nach geſetzlichen Beſtimmungen eine
höhere Strafe verwirkt iſt.

5 7.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Beſuche

der Fortbildungsſchule verpflichteten Söhne oder
Mündel nicht davon abhalten. Sie haben ihnen
vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu gewähren.

F S
Die Arbeitgeber haben jeden von ihnen be-

ſchäftigten, im fortbildungsſchulpflichtigen Alter

ſtehenden Handlungsgehilfen und Lehrling ſpäte-
ſtens am 6. Tage, nachdem ſie ihn angenommen haben
zum Eintritt in die Fortbildungsſchule bei dem
Schulvorſtande anzumelden und ſpäteſtens am
3. Tage, nachdem ſie ihn aus der Arbeit ent
laſſen haben, wieder abzumelden. Sie haben die
zum Beſuche der Fortbildungsſchule Verpflichteten
ſo zeitig von der Arbeit zu entlaſſen, daß ſie recht
zeitig und, ſoweit erforderlich, gereinigt und um-
gekleidet im Unterricht g eines können.

9.
Die Arbeitgeber haben einem von ihnen beſchäf-

tigten Handlungsgehilfen oder -Lehrling, der durch
Krankheit am Beſuche des Unterrichts gehindert
geweſen iſt, bei dem nächſten Beſuche der Fort-
bildungsſchule hierüber eine Beſcheinigung mitzu-
geben. Wenn ſie wünſchen, daß ein Handlungsgehilfe
oder »Lehrling aus dringenden Gründen vom Beſuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für
längere Zeit entbunden werde, ſo haben ſie dies
bei dem Leiter der Schule ſo zeitig zu beantragen,
daß dieſer nötigenfalls die Entſcheidung des Schul
vorſtandes einholen kann.

S 10.
Eltern und Vormünder die dem S 7 entgegen-

handeln, und Arbeitgeber, welche die im S 8 vor-
geſchriebenen An und Abmeldungen überhaupt nicht
oder nicht rechtzeitig machen, oder die von ihnen
beſchäftigten ſchulpflichtigen Handlungsgehilfen oder
»Lehrlinge ohne Erlaubnis aus irgend einem Grunde
veranlaſſen, den Unterricht ganz oder zum Teil zu
verſäumen oder ihnen die im 8 9 vorgeſchriebene
Beſcheinigung dann nicht mitgeben, wenn der
Schulpflichtige krankheitshalber die Schule verſäumt
hat, werden nach S 150 Nr. 4 der Gewerbeordnung
in der Faſſung der Bekanntmachung vom 26. Juli
1900 (R. G. Bl. S. 871) mit Geldſtrafe bis zu 20
oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen beſtraft.

S 11.
Dies Ortsſtatut tritt mit dem Tage der Be-

kanntmachung in Kraft.
Das Ortsſtatut vom 13. Oktober 1905 mit

ſeinem Nachtrage vom 30. März 1907 tritt gleich-
zeitig außer Kraft.

Merſeburg, den 26. Oktober 1912.
Der Magiſtrat.

Dr. Haacke. Barth, Blankenburg.Berger. Thiele. Schmidt. Wolff.
Merſeburg, den 11. November 1912.

Die Stadtverordnetenverſammlung.
Grempler. Eichardt. Deckert. Mah lo.

Herfurt h.
Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt.
Merſeburg, den 27. März 1913.

Namens des BHezirksAusſchuſſes.

Der Vorſitzende.
Jn Vertretung
Klingholz.

I. S
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d Haecni, Halle a S.
Schmeerstrasse 2.

Erstes ältestes Spezialgeschäft für moderne Korsetts uncl
Leib-Biünden.

Fingang der neuesten Modelle, Brüsseler und Deutscher Korsetts.

S. L. Prima Jonna-Korsetten gröss: Auswahl in Täll-Korsetten.

Telephon 2795,

Praktische Geradehalter für junge Mädchen. Leihbhbincden von Mk. 1.75 Jan.
Vmstandskorsetts, ärztlich empfohlen Reformleibehen und praktische Kinderleibehen.

Untertaillen, Strumpthalter, Drianagürtel, Holzwolle-Binden und waschbare MHonatsbinden.
Beste Damenbinden à Dutzend 70 Ptg., 10 Dutzend mit 10 Prozent Rabatt. W r äm Reparaturen billigst. Massanfertigung. Auswahlsendungen franko. Mittwochs Korsettwäsche. e a

e

Herren Damen und Perzina- Pianos
Anerkannt bestesMoor- und Stabibad. 1 r ugendräder Vabrikcat

h e e a m in allen Preislagen zu haben bei n. xe c J Gust. Schwendler, ee rer Guten eder r Merſeburg, Karlſtr. Mittolstr. g-tio..
enden à
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h hääääähhhhon Ausverbaul

wegen Aufgabe des Geſchäfts
jede Dame,
jede einfache Frau,
jeder Vackfiſch,
jedes Kindden gewünſchten Hut für ſi

da enorme vorhanden iſt. Die Preiſe r um bald

zu räumen, fabelhaft billig.

M. böhel, Wurgſtraße 10.
e

2

S
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Seegeoceeeoeeoeooeceooeees

Hurra! Jetzt gehen wir nach Hauſe!
Nach jedem Spiel gibt's immer Seelig's Rornkaffee.

Man kann nicht ohne ihn ſein!

Möbelmagazin Hallesch. Tischlermeister
E. G. m. b. H. Tel. 659

nur Gr. Ulrichstr. 50 (neben den Kaisersälen).

Ständige Ausstellung fertigeingerichteter W ohnräume-
Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Anfertigung von Einzelmöbeln nach eigenen
Entwürfen.

Moderne Dekorationen u. Teppiche. Gediegene Ledermöbelin eigener Werkstatt hergesteiit.

Besichtigung erbeten. Kostenanschläge u. Kataloge umsonst.

I Sunſicht s
erhebt sich stets zur stolzen Höhe ihrer einzi 93 Qualitöst. denn ihre
Herstellung erfolgt nach bewährtem Verfahren.
isf jeder Hausfrau eine Garantie. Man achte daher genau auf die
Original packung und hüte sich vor den wertlosen e

3 e
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Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 10. Mai 1913 nachm.
3 Uhr: Emilie Galotti.
Abds. 8 Uhr 5 Min: Mein
Leopold. Montag, den 12. Mai,
nachm. 31 Uhr: Husarenſieber,
abds. 8 Uhr 5 Min: Glaube und
Heimat. Dienstag, den 13. Mai,
abds. 8 Uhr 5 Min. Ganomene.
Kunſtwerein zu Merſeburg.
Die Kunſtausſtellung im Schloß-

garten-Salon iſt in beiden Pfingſt-
tagen von 11--1 Uhr geöffnet.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder
20 Pfennig.

Der Vorstand

Friedhefsbanre,

Garten-u. Balkon-
Möbel

in geſchmackvoller und ſolider Aus-
führung zu billigſten Preiſen

Otto Bretschneider
Eiſenwaren-Handlung,

Kl. Ritterſtr. Kl. Rittertr.
235.000 Mark

Stiftsgelder
ſind im Ganzen oder in getrennten
Beträgen, zu günſtigen Zinsfuß
auf Hausgröoſt. u. Ackerland auszu-
leihen. Offerten unter „Stittung“
an die Expedit. d. Blattes erbeten.
Rückporto erbeten.

Reinen

Straßenkies
hat abzugeben.

Gute Abfuhr
Gebr. Ehrentraut

Clobigkauer Str. 11.

Grundſtücke geſucht!
Wer ein Stadt- oder Land- Grund-
ſtück verſchwiegen und günſtig ver
kaufen will, ſende ſofort ſeine Adreſſe
an den

Deutſchen
Reichs-Central-Markt

Berlin XNW. 7, Friedrichſtr. 138.
Beſuch koſtenlos! Kein Agent!

Vertreter in allen Provinzen!

Jn Kreisſtadt Hauptſtr. Pr. S.
G ſt of 22 Jahr im Beſitz,a J Saal u. gr. Garten
f. f. Gebäude, reichl. Inventar weg.
Zurruheſetzg. bei 8000 Mk. Anz.
zu verk. Hypothek feſt. Nachweisl.
ſicheres Geſchäft.
C. Brinck, Dessau, Sed. S

MNövel- Fabrik
IAI ILE a. S., Grosse Ulrichstrasse 12

höhe

r 2!

ſese wichtige Tafsache

a.

99999999 n

S e h e S
Der 1. u. der 2. Preis

im Wettbewerb

„Mersehurg im Blumenschmuck“

Balkonkäſten zuerteilt,wurden im vorigen Jahre Fenſter- und
die mit Gewächſen aus der Gärtnerei von

Albert Trebſt, hier, Nordſtr., Fernſpr. 10
bepflanzt waren. Für die kommende Saiſon bringt dieſe Firmadie verſchiedenſten Vlüten und Blattpflanzen zum Angebot: Das

Pelargonium iſt im reichſten Farbenſpiel in g. füllten und ein-
fachen gen e auch in buntblättrigen in ſelten ſchöner
Variation. Zona!pelargonium wird in den Käſten in dieReihe nach d Hauſe zu gepflanzt und die efeublättrigen Sorten

mit ihrem hängenden Wuchſe nach der Straße zu. Beide Arten
ſind zum Preiſe von 20 bis 40 Pfg. das Stück, je nach Stärke,
abgebbar. Auch viele Petunien ſind geradezu ideal ſchön für Bal-
konbepflanzung. Die prächtig dunkelveilchenblaue „Karlsruher
Rathauspetuuie“, die ſchneeweiße petunia hybrida alba, ſowiedie
Spielart „Purpurkönigin“, die Unmengen von leuchtend purpur-
roten Blumen entwickelt, treiben lange Ranken und erhalten des-
halb ihren Platz an der Außenſeite des Kaſtens. Die Sorte
„Gloria“ hingegen, welche gedrungener wächſt, wirkt auch ganz
vortrefflich, wenn man ſie in die Reihe nach dem Zimmer zu
ſetzt. Dieſe 3 Petunien blühen einfach. Sie werden zu Mk. 1,80
für 10 Stück verkauft. Gefülltblühende Petunien haben den
Vorteil, daß ſich die einzelnen Blumen bedeutend länger halten,
während ſie anderſeits nicht in ſo reicher Fülle erſcheinen. Es
werden zwei roſafarbene Spielarten von dieſen gezogen und zu
Mk 2. für 10 Stück abgegeben. Für ſchattige Lagen bringt
die Firma Albert Trebſt, (Fernſprecher 10), beſonders
Fuchſien in Vorſchlag, die in vielen Varietäten mit hängendem
und aufrechtem Wuchſe zu Mk. für 10 Stück aus kleinen
Töpfen verkäuflich ſind. Sehr ſchöne Balkonpflanzen ſind fernerdie Margeriten. Die einſachbluhen nde „Maja Bofinger“ koſtet

Mk. 1,50 und die neue Einfit hrung „Frau Fred Sander“ mitſtarkgefüll ten Blumen Mk. 2. für 10 Stck. Beide blühen gleich un
ermüdlich bis in den ſpäter n Herbſt hinein. Sehr beliebte Hänge-

gewächſe ſind noch die Lobelien mit ihrem reichen Flor in Blau
zu nennen, die auf Mk. 4. für 100 Stück zu ſtehen kommen
und ferner das Blauſternchen, das in der gleichen Farbe eben-
falls ſehr anſpricht und mit Topfballen Mk. 1,20 für 10 Stück
koſtet. Wer ſeinem Balkon ein beſonderes Ausſehen geben will,
der verwende bei der Bepflanzung Dracaenen, die außerordentlich
hart und widerſtandsfähig ſind und mit ihrem palmenartigen
Habitus großen Effekt machen. Jhr Preis ſchwankt zwiſchen
20 und 40 Pfg. das Stück. Dem gleichen Zwecke ſind dienlich
die Sommerzypreſſen oder Kochien ebenfalls ſehr dienlich, deren
ſtattliche Büſche im Herbſt eine feuerrote Farbe annehmen.
1 Stück davon koſtet 30 Pfg. Sehr häufig möchte man die
Gitter der Balkons beranken. Auch in den Fenſterkäſten ſind
Schlingpflanzen oft ſehr erwünſcht. Für dieſe Verwendungsart

(Fernſp vrecher 10), denAlbert Trebſt,
Sommerefen zu 30 Pfg. und Cobgeen, welch letztere blau und
weiß blühen, zu 35 Pfg. für das Stück vorrätig. Auch in allen
anderen Pflanzen für den Gartenſchmuck beſitzt ſie eine reiche
Auswahl.

hält die Firma

r

Verein für Fenerbeſtattung. E. V.
Jahersbeitrag 2 Mark

Wökunſt erteilt der Vorſtand.

Zraui-Kusstatiungen
in jeder Preislage

RKusstellung
von ca. 120 Musterzimmern,

um deren zwanglose Besichtigung wir hötlichst bitten.

Reelle Preisstellung. Fachgemässe Bedienung.

Erhebliche Vorteile
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KUDoLP HERTOG Bern, G 2, Breite Srasse 15.
n h bitte zu adressieren Rucholph e tz,

Moderne KRIcoi d
Woll-Stoffe

Komposé- Stoffe ars Streiten, Weihe KreppgewebeJacqus e mit pass. glatten Stoffen MAtr. M. 3. 50 8. 25 pps
von d. Mode bevorzugt i. neu. franz. Farben Altr. M.

Seiden-Stoffe

Kostüm-Stoffe gomnst, wolert Breite 80-40 e Vrpjge latteSeide Breitound mit buntfarbigen Effekten Atr. M. 2. 00. 14. 50 Gewebe, a und mattgli nene S Atte, M. 1.45

Origin. engl. Kostümst. 1156in v d. Herrenstoffe, Noppen u. Schleifen Atr. M. 5.25 pis 14. 50

Breite 105 cm5.00 13.50 Fr jssee, Frottee „Zag- J 7 110--120 cm

Fohan-vorgana 3, Berlin C 2, e

er
Zaumwoll-Stoffe

Mode, Ioquara und Streifen- Muster Atr. r 2.00 b. 10,25

4455 cm Breite 70 cmvis 3.25 Bengaline u. Ottomane vo x 1-00 v 2.10
Breite 80--110 em Atr. M. 4.25 bis 9.50 Breite 120 cm Mtr. M. 1.80 pis 3.50

Breite 80--120 cm r 8Breite 130--140 cm Kostüm- U. Mantelstoffe 75 v 13 75 Kleider- u. Schatungleinen 75 230
m s farbig, fein- und starkfädig Meter Pt. bisCovert- Coats ert ne Bedr. Foular t e Broito 50--80 Breite 120--140 cm weise AMtr. M. 1.30 bis 2.75

gestreifte. für prakt. Kleider Rogtatne AMtr. M. 2. 20 bis 14. 00 im Bolgerengecnmack r s Mtr. M. 1.50 bis 4.25 f. Blusen- Kleide er De
kipse U. (otelèstofle Atr. 27 d 8 50 Je 105 110 cm Atr. M. 4.80 bis 6.75 Zephiru, Oxford ff. Herren wäsche Mtr. 70 bis n
schmal u. br. gerippt, einfarb. u. changiert tr. 1s Damassierte eidenst. Breite 90-105 cm Breite 80 cm Met Pt. vis J.Voiles, Mar uisettes 150 z eleg. Neuheit, Ranken- u. Blumenmuster Mtr. M. 5. 50 i 27 .00 r Breite 68--72 cm
leichte arohejehtig e Geweobe Atr. M. s Seiden- Moiré c die grosse Mode Breite 110 cm Baum. oile, Krepp, Frotteexa 65 p. 2.00
Boliennesu. Crépelines Breite 110--120 em

gerippt, einfarbig und changeantJacquard Blumenmust. u. gestickte Bord. Mtr. M. 5 bis 10.75 s hne- Seide effektvolle Blumen-

und Phantasiemuster
Halbs. Stot ke in BEolienne, zreite cm.Orépeline, Popelinette, glatt u. gemustert Altr. M. 2.50 pis 9.00

Els. bedr. W ollmusseline breite 80 en e i 44—52 cmPunkt-, Streif-, Blusen -Phantasie u. Bord. Altr. 75 Pfg. bis 1.7 75 Gestr. u. karier te Seide d 2. 00 pis 4 25 Bord., Phantasiemust. u. im Bulgarengesch. Atr. 45 vis l. 05

isBre 5 115- -120 cm stellungen, auch blaugrün, weiss, schwarz Mtr.
Hochel. Bordürenmstr. v. 2.25 vie 3.70

fein und r Mr. 13 905, 16. 00 einfarbig u. bedruckt, Blumen-, Bordären-. Atr. M. 1.20 6.00

Breite 98 108 cm AMtr. M

Breite 48--55 cmx t. 3.10 8.75Bedr. Satin de Chineu. Foulard re
7.00 12 90 Streif., Punkte, Bord u. im Bulgarengeschmack Atr. 69 bis 1.65

b

Futuristen-Muster Breite 95--120 cm

Baumw. Mussel. u. Madapol

Breite 75-—-100 cm
Breite 80--100 em. AMAtr. M. 4.50 bis 8.75 Gest. Schweiz Batiste u. Krepp Atr. M. 1.35 bis 5.00

reſte 70-0 BreiteBlusen- Stoffe an zug e u u I. O m 8.10 Bdr. Krepon u. Schantung
R weiche Gewebe, buntfarbig Atr.

85--110 cmBreite 71 Breite 72 cmu 450 14 50 Wiener Künstler- Leinen u 3.65 600
Handdruck, Futuristen-Muster Atr.W r Gestickte Batiste und Voiles mit und ohne Bordüre, Ratist mit Lochstickeres Bengaline, Panama, Protté,eisse W asenstoſte Rips, Volles merzerisiert, glatte und broschierte Batiste, merzerisierte glatte n hrogehiorte M ulis.

Se g. C 120 em breit. 4 mm lang. aus Batist und Wasch- bis Mk. aus Batist und Waschvoile mit reicher Schweizer i Mark.Abgeoep. chw eiz Stickerei 31- V ole ant 10 60 Halb und dr eivirtelfertige Kleider Stickerei in den nenesten Formen. 8 *100V ie, weiss, modefarbig und Bulgarengeschmack..

Der reichillustrierte HaupteKatalog für Frühjahr und Sommer über Kleiderstoffe, Seidenwaren, Damen- und Kinder-
Kleidung, Weisswaren, Leinen, Wäsche, Trikotagen, Herren- -Kleidung, Korsette, Handschuhe, Krawatten Sebirme, Schürzen usw.
und die Speziai- Kataloge fär Gardinen, Möbelsloſſe, Teppiche, Möbel und für Handarbeilen, lür Sebniiſ- Muster werden

auf Wunsch franko zugesangdt. z
n Wohnsvertchr Rerſehurg-Leihg.

Betriebs- Eröffnung
am 1 Pfingſtfeiertage

Abfahrt von Bahnhof Merſeburg 6Ge, 12,Ankunft Haupftbahnhof Leipzig 7*, 9, 10*, e 532, 9
Abfahrt Hauptbahnhof Leipzig 7, 9, 1 5, 730,
Ankunft Hauptbahnhof Merſeburg 8 10 gr2, G Hee,
Halteſtellen Merſeburg Bahnhof, Merſeburg Gaſthof grüne Linde,

Merſeburg Markt, Merſeburg Stadt Leipzig, Merſeburg Sächſiſch. Hof,
Tragarth, Wallendorf-Pretzſch, Gaſth., Zöſchen, Gaſthof z. Stern, Göhren,
Gaſthof zu Göhren, Günthersdorf Schwarzer Bär, Holländiſche Wind-
mühle, Kl.-Dölzig, Sandberg Rückmarsdorf, Lindenau, Stadt Merſeburg,
Hauptbahnhof Leipzig.

Fahrpreis von Bahnhof Merſeburg bis Hauptbahnhof Leipzig 1,50 M.
Zwiſchenſtation entſprechend billiger.

Konkurrenzlos billigſt offerierenRichard Bey er «&e Co.
la. Beunger SalonBriketts

la Beunger Induſtrie u. Bruchbriketts
a. Muſchwitzer Preßdorf

Alleinvertreter des Verkaufsbüro der Beungaer Kohlen-
werke und der Grube Muſchwitz.

D. Für Wiederverkäufer billigſte Bezugsquelle.

Breiteſtraße 14. Fernruf 73.
W

Dy Das Jdeal der Hausfrau
iſt eine

Singer Nähmaſchiene

Neue Spezial- Apparate für den Hausgebrauch.
Gründlich. Unterricht unentgeltlich.

eing er Co, Nähmaſchinen Act. Geſ.

Merxſeburg, Markt 12.

J Einfarb. Kostümstoffe Atr. M. 2. 00 bis 7.00 Einfarb., Streif., Karos, Ramage-Muster AMtr. u. 4

V Franko-Versand alter Aufträge von 20 Mark an.
Nee wem

Herz, Magen Kopfſchmerzen,
Lähmung, Rheumatismus,
Jschias, Krämpfe, Aſthma,

Zückenſchmerzen er.

behandelt mit beſtem Erfolg.
Heilmagnetiſeur O. Wieht.

Kerſeburg, Poſtſtraße 8

Sprechz. 9--11 2--5, Sonntag 9-—-12.

Brautausſtattungen
in allen Preislagen.

EinzelMöbelnach n und gegebenen Ent-

würfen.
Billigſte Bezugsquelle. Liefere auch

auf Teilzahlung. (190Sarg-Magazin.
Hugo Lichtenfeld,
Tiſchlermeiſter, Roſental 20.

Das Betreten des Hohendorfer
Holzes ſowie des Röhrichts und
der Wieſen, iſt Unbefugten wegen
der damit verbundenen Gefahr, ver-
boten.

Für Spaziergänger hat die
Oberförſterei Schkeuditz zwei Wege
durch den Wald dem freien Verkehr
überlaſſen.

Dieſe Wege ſind mit Tafeln
gekennzeichnet.

Der Jagdpächter.
Lo eſt.

Verzinsung v. Bareinlagen zu40
Conto-Corrent-u. Oheck- Verkehr.
Discontierung guter Wechsel.

5

An- u. Verkauf von Wertpa-
pieren, besonders 450 mündel-

sicheren Anlagewerten.
D

Besorgung von Ackerhypo-
theken. (215

friedmann Co.
Malla a. S., Poststrasse 2-

I 1
r 7

Aufmerksame MüässigsteBedienung. 00000000 Proelse.o ocok00000ä0ää o 4äk WKarl Tänzer
Herseburg. Adotf Schäfers Nachf. Pntenplan 7

Spezinalgeschäft

kür (185Leinen- und Baumwollwaren,

Tischzeuge, Handücher, Hauswäsche,

Bettfectern und Betten.
W SW Fernspr. 259. co c g000ä44Solide 00 00 GrosseQualitäten. 200000 Auswahl.

TotalAusverkauf
Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufe ich die noch

vorrätigen Waren, insbeſondere empfehle noch
Große Auswahl in guten wollenen Kleiderſtoffen,
Unterrock- und Waſſchkleiderſtoſfen, Flanelle,
Barchente, Schürzen und Beſätze, bunte Bettzeuge
und weiße Bettdamaſte, Bettücher, Handtücher,
Tiſchtücher, Gardinen und Vitragenſtoſfe, Taſchen
tücher, fertige Hemden, weiße Leinen, Bettinlet!s
u. ſ. w. zu weiter herabgeſetzten Preiſen.

Jch mache noch darauf aufmerkſam, daß der
Verkauf nur noch kurze Zeit dauert.

A. Günther,
Markt 29.
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